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Bekanntmachung .
Die Wiederbesetzung des zweiten Notariatsdistricts in Mosbach betr.Nr . 13,320. 3« Gemäßheit hohen Erlasses großh. Justiz.Ministeriums vom 3 . d. M -,Nr. 6308, ist der zweite NotariatSdistrict zu Mosbach dem Assistenten M. Alfer mann in

Etockach , unter Ernennung desselben zum provisorischen Notar übertragen worden, welches hie«mit bekannt gemacht wird.
Mannheim, den 10. Juni 1850.

Großh. Regierung des Unterrheiukretsrs.
B o e h m e.

AhlcS.
Bekanntmachung .

Die Unterstützungen aus dem Gratialfond betr.Nr. 13,486. Unter Hinweisung auf dir di^ itig« Bekanntmachung in Nr. 38 deS Kreis«
DerordaungSblattS v. Jahr 1841, werden die großh. Aemter angewiesen , die jährlichen Vorlagenjeweils vor Ende des Monats November zu besorge« . Spätere Gesuche wüßten unberücksichtigetbleibe«.

Mannheim , den 13. Juni 1850.
Großh. Regierung deS Unterrheinkreises.

Boehme .
Schwab .

Vorladung .
Nr . 9084. II . Krim . 8enat . In Untersuchungssachengegen Michael Renner von Heidel¬berg wegen Hochverraths durch die Presse .
Nach Maaßgabe des provisorischen Gesetze - vom 1 . August 1849, §. 7 , wird Tagfahrt zuröffentlichen mündlichen Verhandlung auf

Donnerstag , den 11 . künftigen Monats,
Vormittags 9 Uhr,anberaumt, und der Angeschuldigte mit dem Anfügen dazu vorgeladr«, daß Obrrgerichts -AdvokatSchenk dahier als Vertdetviger von Amtswegrn für ihn aufgestellt wurde.

Mannheim , den 11 . Juni 1850.
Großh . Hofgericht des Unterrheinkreises.

v. Kr tte nnaker .
Gerbrl.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[47] 3 P .'Nr. 5815. II . Senat. sUrtheil .^

In Untersuchungösachen gegen Heinrich Wind¬
wart von München, wegen Theilnahmr am

Hochverrathe, wird auf ungehorsame - Aus¬
bleiben und erhobene Verthridiguog zu Recht
erkannt : -

Heinrich Windwart von München sev der
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Thrilnahme am Hochvrrrathr für schuldig
zu erklär »« und drShalb zur Erstehung einer
gemeinen Zuchthausstrafe von drei Jahren ,
welche in zwei Jahren Einzelhaft zu erste¬
hen sind , zum Ersätze deS der AcciSeaffe zu
Oberlruzktrch erpreßten Geldes , im Betrage
von 356 fl . , sodann zum Ersätze deS durch
die vorjährige Mairevolution verursachten
Schäden - unter fammtverbindlichrr Haftbar ,
kett mit den übrigen Thellnehmern , so wie
zur Tragung der Untersuchung « , und Straf -

, erstehungSkosten zu vrrurtheilen .
V . R . W .

Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Ur-
thetl auf den Grund der im Anhänge enthal¬
tenen EntscheidungSgründk ausgrfrrtiget und
mit dem größeren GerichtS -Jnsiegel versehen .

So geschehen , Constanz , den 8 . Mat 1850 .
gez . Kteffer . ( L . 8 .) gez . Honsell .

grz . Edle .
Dies wird dem flüchtigen Jnculpatrn auf

diesem Wege eröffnet .
Neustadt , den 25 . Mai 1850 .

Großd . Bezirksamt .
Thiergärtner .

147) 3 Nr . 14,570 . Ta über bischof «,
heim . sErkenntniß .z Der Soldat Franz Au ,
tou Grieß von Köntgheim , de« 5 . Jnfantr ,
rke -Bataikon zugetheilt , welcher der dieffetti ,
gen Aufforderung vom 26 . April U I . , Nr .
10,379 , keine Folge geleistet hat , wird in die
gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl . verfällt ,
« nd des Staats - und OrtSbürgerrechtes für
verlustig erklärt .

Tauberbischofsheim , Len 3 . Juni 1850 . .
Großh . Bezirksamt .

Ruth .
vüt . Demoll .

[ 47 ]3 Nr . 10,342 . Adrlshetm . ( Auffor¬
derung .) Soldat Heinrich Vogel von Groß -
eichholzhetm , der sich ohne Erlaubniß nach
Amerika begeben habe » sofl , wird hierdurch
aufgefordert , sich binnen 4 Wochen zu stelle» ,
widrigenfalls er als Deserteur des Staats¬
und Gemeindrbürgerrechts für verlustig erklärt
und in die gesetzliche Strafe von 1200 fl .
verfällt « erden wird .

Adelsheim , den 4 . Juni 1850 .
Großh . Bezirksamt .

L e e r s .
- vdt . Werner , a. j .

[ 48 ] 3 Nr . 10,433 . Buchen . ( Vermögens -
Einweisung .) Die Wittwe des verstorbenen
Bürgers und Landwirths Andreas Mechler

von Schloßau , Josephs grborue Walter hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Ehemannes gebeten , « ach ,
dem dessen gesetzliche Erben auf die fragliche
Erbschaft verzichtet haben .

Es werden deshalb alle diejenigen , welche
Ansprüche an diese Verlassenschaft zu machen
haben , aufgefordert , solche

binnen 4 Wochen
anzumrlden , indem sonst ohne Weiteres dem
Begehren statt gegeben werden müßte .

Buchen , den 5 . Juni 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Orff .
£49 )3 Nr . 13,035 . Radolfzell . sAuffor -

derung und Fahndung .) Die Soldaten :
Baptist Keller von Böhringen , nun ein -

grthetlt zum neunten Infanterie -Bataillon ,
Joseph E i ch « m von da, vom achten In¬

fanterie -Bataillon und
Joseph S ch ü p f e r von Oehrtngrn , vom

vierten Infanterie -Bataillon ,
haben sich unerlaubterweise von Haus ent -
fern », und deren Aufenthaltsort ist unbekannt .

Sie werden hiermit aufgefordert , sich bin¬
nen 6 Woche » entweder dahter oder bet ihrem
Commando zu stellen , und über ihre Entfer¬
nung zu verantworten , ansonst sie in die ge¬
setzliche Strafe verfällt werden würden .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden
ersucht , auf dieselben zu fahnheu und sie auf
Betreten rinzuliesern .

Radolfzell , den 9 . Juni 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Blattmann .
( 48 ) 3 Nr . 11,240 . Nrustadt . ( Aufforde ,

rung .) Nachstehende Personen ,
Konrad Löffler ' s Eheleute von hier ,
Alois Sermin 's Eheleute von hier .
Fidel Sermin 's Eheleute von hier ,
Johann Neugart 's Eheleute von hier ,
Jakob Zimmermann , Schuster von hier ,
Heinrich Bett vou hier ,
Engelbert Rapprneggrr von Böhrenbach ,
Kasimir St eg er er von da,
Georg Siedle von da ,
Vinzenz Ko pp von da ,
Peter Kirn er vyn Lössingen ,
Joseph Kuttruff von da,
Sebastian Venus von da ,
Hstathä Meßmer von da ,
Johanü Ratzer ' s Eheleute von da,
Kaspar Bausch 's Eheleute von da,
Anton M a rt t » 'S Eheleute von Srppkuhvfeü ,
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von Odenhrim, 30. Heinrich Riegel , l
31 . Friedrich Botte , 32. JohannLud¬
wig Hetterich . 33. Ludwig Hupple ,
sämwtlichr von Bruchsal ,

34. Frz . Joseph Buhl von Odenhrim.
g) Dragoner-Regiment Nr . 1 :

35. Franz Joseph Kunz von Zeutern ,
36 . Georg Marti » von Bruchsal.

1») Dragoner-Regiment Großherzog :
37. Andreas Rusch von Bruchsal.
Bruchsal , de« 12. Juni 1850.

Großh. Oberamt .
Letblein .

[49]3 Neckarbischofsheim . [Aufforde¬
rung.) In Sachen des Ische Hirsch von
hier , Kläger, gegen Gg . Ebert zu Barge«,
Beklagter, Forderung betr.

Kläger trug vor :
Ich lieferte dem Beklagten auf Bestellung

verschiedene Ellenwaare« für den Betrag von
22 st. 26 kr. , sodann Tuchwaaren im Werth
von 30 fl. 40 kr. erstere Schuld erkannte
Beklagter am 10. Juni 1848, letztere am 12.
Juli 1846 an und versprach beide mit 5pCt.
zu verzinsen .

Ferner gab ich dem Beklagten folgende mit
üpCt. verzinsliche Darlehen

: a) am 12. Juli 1846 18 fl.
b) am 25 . August 1846 28 fl.
v) am 10. Dez . 1846 3 fl.
ch am 10. Juni 1848 25 fl.

Beklagter ist noch mit Zahlung sammtlicher
oben genannten Beträge sammt Zinsen im
Rückstand , ich bitte ihn daher hiezu unter
Verfüllung in die Kosten anzuhalten.

Nr. 10,894. Beschluß .
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬

lung anberaumt auf
Montag , den 1 . Juli l . I . ,

früh 8 Uhr ,
und in diese Beklagter unter dem Androhen
deS Rrchtsnachthetlö vorgeladrn , das im Fall
seines Ausbleibens daS Thatsächliche des
Klagvortrags für zugrstanden , alle Schutzre -
drn dagegen für versäumt erklärt werden .

Dies wird dem Beklagten , da er sich auf
flüchtigem Fuße befindet , auf diesem Wege
bekannt gemacht .

Neckarbischofshrim, den 6 . Juni 1850.
Großh . Bezirksamt.

Lang .
Graulich.

[50) 2 Nr. 15,338. Tauberbischofsheim .
[Grkenntniß .) Zn Sachen des Georg Adam

Karges von Jmpfingen gegen Georg Mi¬
chel von dort Forderung betreffend.

Beschluß .
Die ringeklagte Forderung von 200 fl. auS

Darlehen nebst 5 pCt . Zinsen vom 4. Mai
1840 wird für zugestanden und Beklagter schul¬
dig erklärt , diesen Betrag binnen 14 Tagen bei
ErecutionSvermeiden dem Kläger zu bezahlen.Dies wird nach §. 272 und 273 der Proceß-
ordnung dem Beklagten auf diesem Wege er¬
öffnet.

Tauberbischofsheim , den 29. Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.

Brummer .
[4913 Nr. 15,003 . Tauberbischofs -

hetm . [Entmündigung .) Die ledige HannaGut mann von Jmpfingen wird wegen
Blödsinnes für entmündigt erklärt, und der¬
selben Barmann Gutmann von da als
Vormund bestellt.

Tauberbischofsheim , den 8. Juni 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Ruth .
vdK Dewoll.

[50]2 TauberbischofShrim . [Lrrsäu -
mungS- Erkeontniß.) In Sachen des Löhrr-
mristersJoseph W e t s von Fulda gegen Schuh-
wachermrister und Hüttner Andreas KargeS
in Makenzell , kurfürstl. Hess. Justizamtes Heu-
feld , Arrestanlage betreffend .

Wird der Arrestbeklagte mit seinen Einreden
gegen die Rrchtwäßigkeit des am 14 . März
d . I . erkannte » Arrestes ausgeschlossen und
dieser Arrest für statthaft und fortdauernd er¬
klärt unter Verfüllung deS Arrestbrklagtru in
die Kosten .

V . R . W.
Gründe . Da der klägerifche Anwalt in

ver heutigen Tagfahrt den Arrest durch Beru¬
fung auf die zu den Acten gebrachten Origi¬nalurkunden gerechtfertigt hat , der Arrestbe -
beklagte aber ausgeblieben ist , so wurde nach
Ansicht des § . 693, 697 und 169 der Prozeß -
Ordnung wie geschehen erkannt.

DieS wird dem auf flüchtigem Fuße befind¬
lichen Arrestbeklagten auf diesem Wege eröff¬
net.

TauberbischofShrim den 4 . Juni 1850.
Großh. Bezirksamt .

Brummer .
[50]2 Nr . 16,411. WteSlvch . lBermo-

gensbefchlagnahme .l I . U . S . gegen Hirsch-
wirth Joseph Schneider jg. von Rauen-
brrg wegen Hochverraths.
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Der nntnm 21 . Juli v. I . verfügte Be»
schlag auf das Vermögen de- Rubrikaten
wird auch zu Gunsten des beschädigten Ae»
rar » hiemit für angelegt erklärt .

Wtesloch, den 13. Juni 1850.
Großh - Bezirksamt .

Fretter .
rät . Dchluffer.

|[50J2 Nr. 16,413. Wiesloch . sVermö.
gensseschlagnahmr.s I . U. S . gegen Kauf¬
mann Michael Wertheimer jun . von Eich«
terSheim wegen Hochverraths.

Der unterm 21 . Juli v . I . verfügte Be»
schlag auf da» Vermögen des Rubrikaten
wird auch zu Gunsten drS beschädigten Ae-
rars hiemit für angelegt erklärt.

Wtesloch , den 13. Juni 1850.
Großh . Bezirksamt.

Fretter .
rät . Schluffer.

148^3 Nr. 15,802. Sinsheim . fErkennt-
niß -1 A. Die Soldaten:

1 . Johann Philipp Beck von SinSheim ,2. Heinrich Lipp von da ,
3. Ludwig Winter bauer von da,4. Ignaz Marx von da,
5. Joh. Jakob Specht von Rohrbach,6. Wilhelm Bickel von Steinsfurth,7. Adam Sattler von da,8. Samuel Weil von da ,9. Friedrich Grab von Rohrbach ,

10. Johann Valentin Schäffler von
Hoffenheim ,

11 . Ernst Schüfst er von Waldangelloch,12. Christian Pack von da ,
13. Abraham B ü h l e r von Grombach,
14. Wilhelm Kaiser von Eschelbron »,

werden , da sie der Aufforderung vom 20.
April d . I . keine Folge geleistet haben , rin
jeder in eine Geldstrafe von 1200 ft . verfällt,des badischen Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt und zur Tragung der Kosten verur-
theilt.

Die Fahndung gegen die Soldaten Wilhelm
Kuhn von Rethen , Georg Heinrich Lader
von Steinsfurth, Georg Adam Hassrrt von
Hoftenheim , Georg Scharlach und Leon¬
hardt Gärtner von Hilsbach , wird , da
sich dieselben gestellt haben , zurückgenommen .8 . Die Soldaten des großh. 8. Infanterie»

Bataillons,
Michael Bickel von Steinsfurth und Franz

August Hoffer von Ehrstädt , deren Aufent¬
halt unbekannt ist , werden hiermit aufgefor-

dert , sich binnen 3 Wochen dahier oder bet
ihrem Commando zu Kellen, widrigen- jedervon ihnen in eine Geldstrafe von 1200 fl.verfällt und des Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt werden wird.

Zugleich wird um Fahndung auf diefe bei¬
den Soldaten gebeten .

Sinsheim , den 5. Juni 1850.
Großh . Bezirksamt.

Wilhelms .
[49]3 Nr. 16,805. Säckingen . ^Verschol¬

lenheitserklärung .^ Da sich Martin G e r s p a chvon Obersäckingen in Folge der diesseitigen Auf,
forderung vom 7. April 1847 zur Empfang¬
nahme seines Vermögens bisher nicht gemeldet ,auch sonst nicht darüber verfügt hat, so wird er
nunmehr für verschollen erklärt und das Ver¬
mögen den nächsten Verwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz überwiesen .

Säckingen , den 10. Juni 1850.
Großh. Bezirksamt.

Leiber .
[50]2 Nr. 19,195. Mannheim . fAuffor-

derung. f I . S . großh. Generalstaatscaffe
fisci noe gegen HandelsmannWilhelm S sch¬
und dessen Schwester Sibilla Sachs tu
Mannheim , Nichtigkeit, beziehungsweise An¬
fechtung eines Kaufvertrags betr.

Die großh. Generalstaatscaffe hat eine
Klage auf Nichtigkeitserklärung eines zwischen
den Beklagten am 30. Mat v. I . abgeschlos-
seven Kaufgeschäfts angestellt. Den Gegen¬
stand diese- Vertrags bildete das dem Mit»
beklagten Wilhelm Sachs gehörige Blätterta¬
baksgeschäft und dessen sämmtliches Mobiliar -
Vermögen , welches von ihm an seine Schwe¬
ster Sibilla Sachs um den baar entrichteten
Kaufpreis von 100,000 Thalrrn preuß. Cou¬
rant abgetrete « wurde . Gestützt auf die Theil -
nahme des Beklagten an der Mairevolutton,
wodurch derselbe veranlaßt worden seyn soll,
sein Vermögen in Sicherheit zu bringen , so
wie auf die Unwahrscheinlichkeit , die darin
liegt, daß die unverheirathete Mitbeklagte Si¬
billa SachS für das viel weniger werthe Ge¬
schäft den enormen Preis bezahlt haben soll,den sie , beim Mangel an hinreichenden eige¬nen Zahlungsmitteln , in dem damaligen criti-
schen Zeitpunkte wohl , chwerlich creditirt er¬
halten haben würde , behauptet die Klägerin,daß der erwähnte Vertrag nur zum Schein,jedenfalls aber zur Gefährde des großh . Fis-

j cus abgeschlossen worden sey uns trägt darauf
? an , daß derselbe für nichtig erklärt werde.

*
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Zur mündlichen Verhandlung über diese
Klage werden beide Thrilr auf

Samstag , 20. Juli d. I ., 9 Uhr ,
vorgelade» , die Beklagten unter dem Andro«
hen , daß bei ihrem Ausbleiben der thatsächli -
che Klagevortrag für zugeflanden und jede
Schutzrede für versäumt erklärt werden soll .

Dies wird dem flüchtigen Mitbeklagten
Wilhelm Sachs auf diesem Wege eröffnet.

Mannheim , den 1. Juni 1850.
Großh. Stadtamt .

A. A .
Grobe .

vät. Uebrrrhein, act ,
[50]2 Nr. 16,082. Sinsheim . [Erkennt»

«iß.j Der frühere Oberlieutant Franj Sie »
grl von SinSheim, welcher al- Stellvertreter
des KriegSministrrtumS und General -Adjutant
des Polen MieroSlawsky am letzten
Aufruhr sich betheiligt hat , wird, da er der
richterlichen Aufforderung vom 26 . Juli 1849
sich binnen 4 Wochen ju stellen, keine Folge
geleistet hat, nach § . 9 . deS 6. Constituttons-
EdiktS vom 4. Junl 1808, wegen beharrlicher
LandeSflüchtigkeit des badischen Staatsbürger«
rechts hiermit für verlustig erklärt und in die
Kosten verfällt.

Sinsheim , den 9. Juni 1850.
Großh . Bezirksamt.

Wilhelmi
s49] 3 Nr. 14,901. Wies loch. [Auffor¬

derung.] Der Bürger Jakob Unsinger II.
von Walldorf hat sich mit seiner Ehefrau
unter Umständen von Hause entfernt , welche
zu der Dermuthung berechtigen , daß sie die Aus¬
wanderung nach Amerika beabsichtigen . Bride
werden deswegen mit Frist von 6 Wochen zur
Rückkehr nach Hause unter der Bedrohung
aufgefordert , daß sie im Falle ungehorsamen
Ausbleibens wegen beharrlicherLandesflüchtig ,
feit mit dtm Verluste ihrrslStäatsbürgerrechts
bestraft werden würden.

Wtesloch , de « 28. Mai 1850.-
Großh. Bezirksamt.
BlribimSaus .

vät. Schluffer.
[48]3 Nr . 9320. Tauberbischofsheim «

^Beweiserkenntniß.] I . S . der ledigen Cres -
centia Damm in Baden gegen den früher»
Gymnasialdirector Damm von hier, Heraus»
gäbe von Fahrnissen und Forderung betreffend .
Klägerin hat binnen 14 Tagen Gegenbeweis
in gleich großer Frist Vorbehalten bei Vermei¬
dung deS Ausschlusses mit allen bis dahin nicht

vorgrbrachtr« Beweismitteln den Beweis dar¬
über anzutreten :

I . daß sämmtliche Fahrnisse des Beklagten
mit Ausnahme der Bibliothek, eines Schreib¬
tisches und der Kleidungsstücke Eigenthum der
Klägerin sind , daß sie von ihr angeschafft und
dem Beklagten nur zur Mitbenutzung überlas¬
sen wurden ; .

II . daß sie dem Beklagten zur Zahlung vou
Buchhändler- Rechnungen nach und nach 400fl . -
geliehen , und

III . ihm zu ähnlichen Zwecken seit 4 Jah¬
ren die Zinsen aus einem Kapital von 1000 fl.
lehnswetse überlassen hat ; worauf weiter er¬
gehen wird , was Rechten » ist.

V. R . W.
Gründe : Die Klage ist nach L. R. S .

1875, 1892, 1902 rechtlich begründet, die Klag-
thatsachen wurden von der als Nebeninterve-
nirntin ausgetretenen großh. Generalstaatscaffe
widersprochen , weshalb nach § . 393 und 400
der Proc.«Ord . wie geschehen erkannt würde.

Vorstehendes am 10. Oktober v . I . ergan- .
genes Beweiserkenntniß wird dem landesflüch¬
tigen Beklagten auf diesem Wege eröffnet.

Tauberbischofsheim , den 12. April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Brummer .
[51 ] 1Nr . 15,892. Schwetzingen . [Straf -

rrkenntniß.] Nachdem sich der Reiter RudolphMüller von Reilingen auf dir öffentliche
Aufforderung vom 10. v. M, , Nr. 11,913,nicht gestellt hat , so wird demselben unter
Verfüllung in eine Geldstrafe von 1200 fl.
daS badische StaatSbürgerrrcht entzogen.

Schwetzingen , den 16. Juni 1850.
Großh. Bezirksamt.

D i 1 g e r.
rät . Waag .

[51 ] i Nr . 10,488. Walldürn . [Strafer-
kenntniß.] Da sich Urban Baumann au «
Schweinberg vom 3 . Reiter . Regiment auf
das diesseitige AuSfchretben vom 22. April l.
I . bis jetzt nicht gestellt hat , so wird er des
StaatSbürgerrechts verlustig erklärt, und in
eine Geldstrafe von 1200 fl., sowie zu Tra-
gung der Kosten verfällt .

Walldürn, den 8 . Juni 1850.
Großh. Bezirksamt.

Reff .
[5i ] l Nr. 9660. Eberbach . [Erkeontniß.]Da sich Soldat Gg . Adam Sigmund von

Strümpfelbrunn auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 20. April l . I ., Nr. 6673, nicht
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gestellt hat, so wird er deS Staatsbürgerrechtsfür verlustig erklärt und vorbehaltlich der
persönlichen Bestrafung im BetretungSfaüin eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt.

Eberbach , den 14. Juni 1850.
Großh . Bezirksamt ,

v. Kr afft .
rät . Bvhn .

(51) 1 Nr. 15,665. Tauberbischofs »
heim . ( Aufforderung.) In Sachen Michael
Meininger von Jmpfingen , gegen Johann
Gg. Michel von da , Forderung von 80 fl .28 kr. nebst 5pCt . Zins vom 6. Mai 1840
auS Darlehen betr.

Wird dem Beklagten aufgegeben , binnen
4 Wochen rubr. Forderung an Kläger zu be¬
zahlen oder solche zu widersprechen , widrigen¬
falls dieselbe für zugestanden erklärt würde .Dies wird dem Beklagten nach §. 272 und273 der P .-O. auf diesem Wege eröffnet .

TauberbischofShrim, den 13. Juni 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Brummer .
Lath.

151 ) 1 Nr . 16,580. Sinsheim . (Verschol¬
lenheitserklärung .) Johann Georg Honig ,Sohn der verstorbenen Johann Jakob H ö -
nig 'schen Eheleute von Hoffenhrim, welcher
sich auf dir diesseitige Aufforderung vom 3.Mai 1849, Nr. 11,884 , zur Empfangnahme
seine- Vermögens nicht angemeldet hat, wird
uunwehr für verschollen erklärt und dessen
Vermögen den nächsten Anverwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz und
Genuß überwiese «.

Sinsheim, den 5 . Juni 1850.
Großh . Bezirksamt.

Wtlhelmt .
151) 1 Nr. 10,041. Meßktrch . (Fahn¬

dungszurücknahme.) Das Ausschrriben vom4. d., Nr . 9396 , gegen Leo Reich ! « von
Eauldorf wird zurückgenommen .

Meßkirch, den 16. Juni 1850.
Großh . Bezirksamt.

Wänk er .
[51] 4 Rr . 11,671 . P fullendorf . sSr-

kenntniß.] Die auf unsere Vorladung vom 29.
April d. I . , Nr . 8698, binnen der anberaum¬
ten vierwöchentlichen Frist nicht zurückgekom-
menen flüchtigen Soldaten des vormaligen 2.
Infanterie -Regiments :

1- Joseph Fischer von Wintersulgen
(Oberfeldwebel),2, Anton Klöckler von Linz und

3. Joseph H « g n r r i« Judrntrnberg,« erden nunmehr in die angedrohte Geldstrafevon 1200 fl. verfällt , und des badischen Staats -
bürgerrechteS für verlustig erklärt.

Pfullendorf, den 14. Juni 1850.
Großh . Bezirksamt.

Kaiser .
(51) 1 Nr. 16,329 . Wies loch . (Voll¬

streckungsverfügung auf unbewegliche Güter.)I . S . des Handlungshauses Joseph Jägerin Miltenberg gegen Schneidermeister PhilippKoch von WieSloch , Forderung sä . 86 fl.19 kr. nebst Verzugszinsen vom 12. Märzd. I .
1 . Auf Kläger ' schen Antrag wird hiermitder Gerichtszugriff auf da» unbewegliche Ver¬

mögen des Beklagten und Fahrnißpfändungerkannt , und das Bürgermeisteramt Wiesloch
beziehungsweise der Errquent mit dem Voll¬
zug « beauftragt.

2. Nachricht dem flüchtigen Beklagten-
Wiesloch , den 11. Juni 1850.

Großh» Bezirksamt.
Haury .

£51 ) 1 Nr. 11,051 . Schopfheim . (Erb«
einweisung.) Nachdem auf dir diesseitige Erb¬
vorladung vom 25. März, Nr. 6000, in der
festgesetzte « Frist Niemand an den in 91 fl.32 kr. bestehende« Nachlaß des f Karl Fried¬rich S utter von hier , uneheliche » Sohn derf Barbara Sutter , Ansprüche geltend ge¬macht hat, so wird nunmehr auf Antrag der
großh. Generalstaatscaffe der großh . Fiscust« de« Besitz des Nachlasses eingrwiesrn.

Schopfheim, de« 26. Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt,

v. P orbeck.
(51) 1 Nr. 16,944. S in S he im . (Tarator -

verpflichtung.) Durch Erlaß großh. Berwal-
tungSraths der General - Wittwen - und
Brandcaffe vom 25 . Mat l. I ., Rr . 1500,wurde der provisorisch verpflichtete Bezirks-Tarator Werkmeister Anderer von Neckar «
btschofsheim seiner seitherigen Funktion fürden Amtsbezirk Sinsheim enthoben , und andie Stelle des landesflüchtigen BezirkstaratorKappe « von ZuzrnHausen Zimmrrmristrr
Franz Kister von Sinsheim als ständigerTarator für den Amtsbezirk Sinsheim aufge-
stellt und heute als solcher verpflichtet .

SinSheim , den 12 . Juni 1850 . >
Großh . Bezirksamt. .

Wilbelmt .
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[51}1 Nr. 16,271. Wiesloch . (Erkennt,
« iß.) Nachdem Gg . Peter H e ck r r von hier,
Soldat im großh. Infanterie-Bataillon Nr . 3,
der öffentlichen Aufforderung vom 25 . April
l . I . ungeachtet sich inner der ihm bestimm,
ten Frist nicht gestellt hat, wird derselbe unter
Derfällung in die Koste» seine « Staatsbürger-
rechts sür verlustig erklärt, und in eine Geld¬
strafe von 1200 fl . verurtheilt .

Wiesloch, den 3. Juni 1850.
Großh. Bezirksamt .
B lei b i m h au s .

vät . Schluffe».
[51jl Nr . 4869. II . C . 8 . fUrtheil.^ I . U.

S . gegen Jakob Oechsner von Gamburg
wegen Meineid, wird auf amtSpflichtigesVer¬
hör zu Recht erkannt:

»Jakob Oechsner sey des Meineids für klag-
srrt zu erklären und mit den Kosten zu ver¬
schonen."

V . R . W .
Dessen zu Urkunde ist dieses Urtheil ausgr-

f« » tigt und mit dem größer» GrrichtS -Jnsiegel
versehen worden .

So geschehen , Mannheim , 27. März 1850.
Großh . bad. Hofgericht des UnterrheinkretseS .

Woll . (L . S .) Ahle « .
Schlecht .

Vorstehendes Urtheil wird dem Jakob Oechf,
ner, dessen Aufenthalt unbekannt ist , auf die¬
sem Wege eröffnet . '

Tauberbischofsheim , den 17. Juni 1850.
Großh. Bezirksamt.

Brummer . Vath .
[51] 1 Nr . 10,220—21 . Plenum. sUrtheil.s

In Untersuchungssachen gegen den vormalige «
Obrrgrrichts .Advocatrn Lorenz Brentano
von Mannheim , wegen Hochvrrrath«, wird
auf ungehorsames Ausbleiben und erhobene
Bertheidigung des Angrschuldigten zu Recht
erkannt :

Es sey Lorenz Brentano deS HochverrathS
für schuldig zu erklären , und deshalb zu
Erstehung einer lebenslänglichen Zuchthaus¬
strafe , zum Ersatz des der großh . Staat «,
raffe und Privaten zugefügtrn Schadens
unter sammtverbindlicher Haftbarkeit mitden
übrigen Theilnehmern an diesem Verbrechen ,
sowie zur Tragung der Untersuchuugs- und
Straferstehungskosten zu verurtheilen.

D . R. W.
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges

Urtheil nach Verordnung großh . bad . Hofge-
zichts des Mittel-Rhein-Kreises ausgefrrtigt

«nd mit dem größer« Gerichts-Jnflegel »er .
sehen.

So geschehen, Bruchsal, 6. Juni 1850.
Großh . bad. Hogertcht des Mittelrhein -Kreises.

(gez .) Obktrcher . (gez .) Ruth .
Vorstehendes Urtheil wird hiermit dem lan¬

desflüchtige» vormaligen Advvcate « Lore« ,
Brentano eröffnet .

Karlsruhe , den 18. Juni 1850.
Großh . Stadramt.

Seck.
(5134 Rr . 11540. Schopfhrim . [Mund-

todterklärung.I Johann Gg. Wagner vo«
Langenau wird wegen Verschwendung im er¬
ste« Grad für mundtodt erklärt , und demsel¬
ben somit verboten, dt » in L. -R . -S, 513 auf¬
führten Rechtsgeschäfte ohne Beiwirkung sei¬
nes verpflichteten Beistandes Ernst Tschtra
von Schopfhrim vorzuurhmen.

Schopfheim, den 20. Juni 1850.
Großh. Bezirksamt,

v. P 0 r b e ck.
[51Jl Nr. 16,338. Sch « etzingen . sDieb«

stahl.s Am 30. Mat d. I . wurden während
des hier ausgebrochenen Brandes der Amts«
revtsor Weder Wittwe von Schwetzingen
folgende Gegenstände entwendet :

1. Ein flächsenrs Frauenhemd mit M. B.
13. 2. Ein hänfenes Frauenhrmd mit 51. W .
12. 3. 4 hänfene Frauenhewden mit 51. B . 6«
4. 4 hänfene Frauenhemde» mit 51. W. 6.
5 . 2 hänfene Betttücher mit 1. W. 12 roth
gezeichnet. 6 . Ein linnenes Sacktuch mit
Steppsaum weiß gezeichnet mit K. 6. 7. Ein
von brauner Seide geknöpfelte Halskette, mit
einem goldenen Schlößchen in Form einet
Fischkopscs. 8. Eine glatte goldene Schnalle
an einem schwarzen Sammrtgürtel. 9. Ein
silberner Fingerhut mit herzförmigem Schild¬
chen . 10. Ein von Perlen gestrickter Geldbeu¬
tel mit broncenem Bügel . 11 . Ein gehäckelter
Geldbeutel von grüner , rother , weißer und
schwarzer Seide mit Gold- und Stahlperlra
und 2 Stahlringen. In diesem Beutel befan¬
den sich einige Gulden , in einem Guldeustück
und kleineren Geldstücken bestehend . 12. Ein
viereckiges */, bis 2 Ellen breites Halstuch ,
aut grau-brauner Baumwolle mit Fransen
aus demselben Stoff und einem Sengflrken t»
der Mitte. 13 . Ein grau baumwollenes, un¬
gefähr */, Ellen großes Halstuch mit Lila-
streifen . 14. Ein paar aschgraue roth ringe,
faßte leinene Handschuhe mit Stahlknöpfchen.
15 . 2 ««»silberne Kaffeelöffrlche «, worauf
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SWaltr ." eingravirt ist. 16. Li» paar ovale
goldene Ohrtage mit einem Plättchen . 17. Ei«
dünner , glatter Fingering mit einem Sprung.

Wir bringen dies Behufs der Fahndung
auf den bis fetzt unbekannte« Thäter und die
entwendeten Gegenstände zur öffentliche«
Krnntniß.

Schwetzingen, den 20. Juni 1850.
Großh. Bezirksamt.

Dtlger .
vdt. Mrirner .

[51) 1 Wtrslvch . [Diebstahl und Fahn¬
dung) I . U S . wegen Diebstahl zum Nach-
thril des Karl Scherer von Dielheim . Dem
Rubrikaten wurden in der Nacht vom 12. auf
den 13 . Mai folgende Gegenstände entwendet:
a) 7 Mannshemden von hänfener Leinwand ,
mtt Aermrln die vorn ungefähr eine Handbreit
besetzt und theilS mit überfponnenen weißen, theilS
mit weißen beiaenen Knöpfchen versehen waren.
Am Kragen befanden sich ähnliche Knöpfe ;
sämmtliche Hemden waren mit K. S . , theilS
unten an einem Schlitze, theilS am Brustschlitze
roth gezeichnet, zum Theil noch ganz gut , zum
Theil schon etwas schadhaft , b) 8 Weiberhem¬
den von hänfener Leinwand , schon abgetragen,
oben am Ausschnitte mit einem Muselinstreifen
besetzt und an der Brust mit einem Schlitze ver¬
sehen , wo sie auch mit A. S . roth gezeichnet
waren. Die Aermel reichten bis etwas über den El¬
lenbogen hinunter und waren zum Theil neu ein¬
gesetzt . An einigen befanden sich neue Achsel¬
stücke. c . 3 MannShemden, welche noch neu
und von hänfener Leinwand waren, weite Aer¬
mel hatten , die vorn mit einem fingerbreiten
Preißchen und überfponnenen weißen Knöpfchen
»ersehen sind , wie sich ein solches am HalS-
kragen befand . Am Brustschlitze waren sie un¬
ten mit J . G . roth gezeichnet, d) 5 MannS¬
hemden von hänfener Leinwand , vorn an der
Brust mit Knöpfschen von Perlenmutter versehen,
ein Stück mit einem Knöpfchen am Kragen und
an der Brust, die 4 weiteren mit einem Knöpf¬
schen am Kragen und 2 an der Brust. Zwei
Stücke waren unten am Brustschlitze, die 3 an¬
dern am untern Schlitze mit G . G. roth gezeich -
net . Die Aermel sind vorn eine Hand breit,
innen mit Leinwand besetzt und mit einem wei¬
ßen beinernen Knöpfchen versehen, e) 1 MannS-
hemd von Pergall , am Kragen mit einem
und an der Brust mit 2 Perlmutterknöpfchen
versehen und noch ganz neu . k) 2 Knabenhem¬
den von hänfener Leinwand mit handbreit be¬
setzten vornen nicht geschlitzten Aermeln . g) Ein

kleines Mädchenhemd von Baumwollenzeug , an
der Brust geschlitzt , am Ausschnitte mit einem
Muselinstreifen besetzt, h) 9 Mädchenhemden
von hänfener Leinwand , oben am Ausschnittemit einem Muselinstreifen beseht und mit halb¬
langen Aermeln versehen und an der Brust mit
8 . gezeichnet , i) Ein Leintuch, halb baumwol¬
len , halbleinen, groß , mitA . 8 . roth gezeichnet,k) Ein Tischtuch von rohwergener Leinwand ,auS 1 ^ Blatt bestehend, mit ungefähr einer Elle
von einander abstehenden Leisten und mit I. G.
roth gezeichnet . 1) 4 Handtücher von grobwrr-
gener Leinwand , 2 Ellen lang, eine halbe Elle
breit, mit Leisten versehen und mit A . 8. roth
gezeichnet, m) Ein Maltersack von grauwerge-ner Leinwand , an 2 Stellen geflickt, mit 3 Simri
Hafer gefüllt, n) Ein weißes reinwergeneS
Säckchen, ungefähr 3 Simri fassend , mit einem
Simri Hanfsaamen gefüllt , o) Eine Holzhabe
mittlerer Größe , mit gedrehtem aspenen Hefteund am Eisen mit einem Schmiedezeichen ver¬
sehen .

Wir veröffentlichen dies behufs der Fahndung
auf das Entwendete und den zur Zeit noch un-
bekannten Thäter .

Wiesloch , den 17 . Juni 1850.
Großh. Bezirksamt.

Haury .
[51 ) 1 Nr. 93. Karlsruhe . [Lapitaltenan -

lage.) Die Mtlktär -Wittwen -Casse ist in de«
Stand gesetzt, gegen doppeltes Unterpfand t«
Güterstücken und 5procentige Verzinsung , an
solide Gemeinden Darleihen abzugeben

Die betreffenden Gemeinden wollen sich da¬
her durch ihre Vorstände deshalb an die Unter¬
zeichnete Stelle wenden .

Karlsruhe , den 21. Juni 1850.
Großh . Verwaltungs -Commisston der Militär -

Wittwen - Caffe .
v. Kalenberg .

rät . Merkhofer.

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des § . 74 des ZebntablösungS-

grsrtzes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht,daß die Ablösung nachneuannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Breisach :
[50] 2 zwischen der Psarrei Achkarren und

der Gemeinde daselbst ;
2) im Bezirksamt Salem :

[50]2 zwischen der Pfarrei Leutkirch und der
Gemeinde Oberstenweiler ;

/
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3> im Bezirksamt Salem :

Ä [50) 2 zwischen der Pfarrei Leutkirch und der
Gemeinde Unterstenweiler , wegen des Groß«
und WeinzehntenS ;

4) im Bezirksamt St . Blasien :
[50) 2 zwischen der Pfarrei Unteralpfrn und

der Gemeinde Hierbach ;
5) im Bezirksamt St . Basten : '

[50)2 zwischen der Pfarrei Unteralpfrn und
der Gemeinde daselbst ;

6) im Stadt- und Landamt Werthetm :
[50)2 zwischen dem fürstl . Löwenstetn - Wert-

heim - Freudenbergischrn Rentamte Werthetm
und der Gemeinde Vockenroth , wegen des klei¬
nen und Wiesenzehntens;

7) tm Bezirksamt MrerSburg :
. [50)2 zwischen der Standesherrschast Salm

und dem s. g . Hersberger Einfang ;
8) im Bezirksamt MrerSburg :

£50]2 zwischen der Pfarrei Kluftern und
der Gemeind« daselbst ;

9) im Bezirksamt Oberkirch :
[50] 2 zwischen der großh. Domänenverwal-

tuyg Oberkirch und den zehntpflichtigen Güter,
brsitzern zu Petersthal mit Fretersbach und
Bestenbach ;

10) im Landamt Fretburg :
[50] 2 zwischen der Gemeinde Munzingen

und der katholischen Pfarrei daselbst ;
12) im Bezirksamt Säckingen :

, [49)3 zwischen den Lokalstiftungrn zu Sä «
cktngrn und der Gemeinde Obrrsäckingen;

13) tm Bezirksamt Wein beim :
[49)3 zwischen der Gemeinde Weinheim und

den Zehntpflichtigen daselbst ;
14) im Oberamt Heidelberg :

[51 ) 1 zwischen dem Jakob Reinhard und
Genossen von Hetligkreuzsteinach und den Zehnt«
pflichtigen von Altneudorf , wegen des ehema¬
ligen großh. hessischen Zehnten- ;

15) im Bezirksamt Lörrach :
151) 1 zwischen der Pfarrei Stetten und de«

Zehntpflichtigen daselbst , « egen deS Pfarr«
zrhntrnS ;

16 ) im Bezirksamt Staufen :
[51)1 zwischen der Frühmeßfründr sä 8t.

Joannem in Kirchhofen und der Gemeinde
Ehrenstetten ;

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab«
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w . Rechte zu haben glauben , werden daher
anfgrfordert, solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§. 74 bis 77 des

51 .)

ZehntablösungsgesrtzeSenthaltenen Bestimmun¬
gen zst wahren , andernfalls aber sich ledtzttch
an den Zehntberechtigten zu halten.

Untergerichtliche Aufforderungen,
und Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
[51) 1 No. 21,222. Mannheim . [Ganter -

kenntniß .) Gegen den Klaviermachrr 2 kob
Robert B o i t von hier ist Gant erkannt, ^nd
Tagfahrt zum RichtigstellungS « und Vorzugs -
Verfahren auf

Donnerstag den 11 . Juli 1850 ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf diesseitiger Etadtamts- Canzlei festgesetzt , w»
alle diejenigen, welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Masse zu ma¬
chen gedenken, solche bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant, persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte, welche siegeltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkun -
drn oder Antretung des Beweises mit ander«
Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt rin Masse¬
pfleger und rin Gläubiger- Ausschuß ernannt,
Borg- und Nachlaßvergleiche versucht, und
sollen in Bezug auf Borgvergleichr und Er¬
nennung des MaffepflrgrrS und Gläubiger -
Ausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehe»
werden.

Mannheim, den 15. Juni 1850.
Großh . Stadtamt.

Serger .
[ 51) 1 Nr. 10,566 . Neckar ge « ünd .

[ Präclusiv -Bescheid.) Die Gant deS f Peter
Flick von Lebrnfeld betr.

Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger, welche

in der heutigen LtquidationS« Tagfahrt ihre
Forderungen nicht angemrldet und richtig ge¬
stellt haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen .

Negargemünd, dru 18. Juni 1850.
Großh . Bezirksamt.

Eichrodt .
[51) 1 Schwetzingen . [Schuldrnliquida -

tion .j Michael Kirf , Bürger und Landwirth
von Reilingen beabsichtigt mit seiner Familie
»ach Amerika auSzuwandrrn .
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Es « erde« daher alle diejenigen , welche
an Genannt« irgend «ine Forderung zu ma¬
chen haben , aufgrfordert , dieselbe

Mittwoch , den 3 . Juli d. I . ,
Mittags 2 Uhr ,

»or dem großh . Distrikts Notariat dahier an¬
zumelden und richtig zu stellen , widrigenfalls
man ihnen von diesseits später nicht mehr
ht <- u behilflich sryn kann .

Schwetzingen , den 19 . Juni 1850 .
Großh Bezirksamt .

Dtlger .
[51 ) 1 Schwetzingen . sSchuldenliquida »

tion .] Georg Heinrich Flick ' S Eheleute und
deren volljähriger Sohn Johann Flick von
Reilingen , beabstchtigen nach Amerika auSzu »
wandern .

ES « erden daher alle diejenigen , welche an
Genannte irgend eine Forderung zu machen
haben , aufgefordert , dieselbe

Mittwoch , den 3 . Juli d. I .,
Morgen - 8 Uhr ,

vor dem großh . ListrietS -Nokariat dahier an -
zumelden und richtig zu stellen, widrigenfalls
man ihnen von diesseits später nicht mehr hier¬
zu behilflich seyn kann.

Schwetzingen , den 19. Juni 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Dilger .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben solle» binnen zwölf
Monaten sich bet der Obrigkeit , unter welcher
ihr Vermögen stebt, melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannten nächsten Verwandte »
ausgeliefert werden wird . Aus dem

Bezirksamt Säckingen :
f49 ) 2 A . -Rr . 16,771 . von Murg , Elisa ,

batha Baumgartner , geboren am 6. No¬
vember 1811 , welche sich vor vielen Jahren
mit ihrem EhemanK Meinrad Lütte von Murg
von Hause entfernt und seitdem keine Nach¬
richt von sich gegeben hät ; eben so wenig ist
sonst über sie etwas bekannt geworden , deren
Vermögen in 187 fl . 30 kr. besteht.

>. Kauf -Anträge .
[51] 1 Zuzenhausen . sZwangSliegen «

schaftS - Verstrigrrung . s In Folge richterlicher
Verfügung werden den GeoraJakob Brüh -
lers Eheleuten dahier , bis Montag , den
8 . Juli l. I ., Nachmittag « 1 Uhr, auf dem
Gemeindehaus ihre sämmtliche Liegenschaften

tm Awangswege versteigert , und endgültig
jugtlchlagen , wenn der SchätzuugSpreis oder
darüber geboten wird . Di « Liegenschaft«» be¬
stehen :

a ) in einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Stallung und Heller verbunden , £ Scheuer
und zwei Schweinställe , in der Rechgasse, ne¬
ben Adam Koster und Gg . Michael Fischer
gelegen , tartrt zu 500 fl.

b ) 30 Rth . Garten in 3 Stücke , tarirt zu
50 fl.

c) 92 */ , 0 Rth . Wiesen in 4 Stücke , tarirt
zu 95 fl.

ck) 1 Morgen 3 Drtl . 51 ' / . . Rth . Acker,
lanh in 9 Stücke , tarirt zu 420 fl. Zusammen
1065 fl.

Wozu Liebhaber eingeladen werden .
Zuzeuhausen , den 3 . Juni 1850 .

DaS Bürgermeisteramt .
Sinn .

E . Kind .
[5111 Mannheim . sZwangsliegenschaftS -

versteigeruug .1 Im Wege gerichtlichen Zugriffs
wird das dem Grafen Oberst von P t o n t -
kowsky und seiner Ehefrau Maria Anna
Gräfin Ptontkowska geborene Rows -
torre von Huttenhall gehörige Haus dahier ,
im Quadrate Lit . M1 No. 8 am 8 . Juli 1850 ,
Rachmsttags 5 Uhr , nochmals auf dem hiesige»
Rathhaus « öffentlich versteigert und der end¬
gültige Zuschlag erthetlt , wenn der Schätzungs -
Preis auch nicht erzielt wird .

Mannheim , den 17 . Juni 1850 .
Großh . Bürgermeisteramt .

C. Nestler .
F . Meyer .

[51] i Mannheim . sHausversteigrrung .j
DaS de« Georg W t l d m a n n' schen Kindern
dahier zugehörige Haus im Quadrate Lit . H3
No . 15 wird auf Antrag der Interessenten
am 13. Juli 1850 , Nachmittags 5 Uhr , auf
dem hiesigen Rathhause öffentlich versteigert .

Mannheim , den 20 . Juni 1850 .
Großh . Bürgermeisteramt .

C. Nestler .
F . Meyer .

[50 ]2 Reichartshausen . sWasenmriste -
rri -Versteigrrung .l In Sachen I . F . Men -
r - r zu Neckargemünd jetzt Rach Porta in
Heidelberg , gegen Georg Philipp Hrrbolds
Eheleute , insbesondere gegen deren Söhnen
Philipp Adam und Johann Gg . Herb old ,
Forderung betr .

Werden den Beklagten gemäß amtlicher ,
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Auflage vom 2. Marz 1849, Nr. 524, bis
Montag , den 8. Juli l. I ., Mittags 12Uhr,
ihre dahier besitzende Erbbestands-Wasenmeiste -
ret auf hiesigem Rathhause im Zwangswegr
unter nachstehenden Bemerkungen öffentlich
»ersteigt , und wenn der Schätzungspreis er¬
reicht wird, sogleich zugeschlagen.

1 . Die Wasenmeisteret ist Erbbestand, wozu
der Staat Ober-Gigenthümer ist , wobei man
noch besonders bemerkt, daß dieselbe nur auf
«ine Generation versteigert wird.

2. Zu dieser Wasenmetsterei gehören fol¬
gende Ortschaften und Höfen.
s . Im Bezirksamt N eckarb ischofs -

heim .
ReichartShausen , Epfenbach , Helmstadt ,

Wrilerhof , Engelheimrrhof , FliuSdach und
Bargen .

b . Im Bezirksamt Mosbach .
Aglasterhausen , Daudrnzell , Asbach , Brei -

trnbronn , Nrckarkazenbach und Guttenbach.
v. Im Bezirksamt Neckargemünd .

Ncunkirchen , Oberschwarzach . Unterschwarz -
ach , Schwannheim, Allemühl , Oberschönbrunn,
Unterschönbrunn , Moßbrunn , Haag, Neckar¬
hausen , Waldwimmersback, Lobenfeld , Kloster,
Münchzell , Spechbach , Meckeshrtm , Mauer,
Ober « und Unter - Wiesendach , Muckenlvch ,
Dilsberg, Rainbach, Bammenthal, Reitholz¬
heim , Hilsbach, Gaienberg, Ochsenbacherhof ,
Maisbacherhos, Leigelderhof , Langenzellerhof ,
Dilsbergerhof, Leiderhof, Angenloch und Mi«
chelbach.

ä. Im Amtsbezirk WieSloch .
Schatthausen, die Hälfte von Baierthal und

Finkrnhof.
e. Im Amtsbezirk Sinsheim .

Zuzenhausen , Eschrlbronn, Daisbach und
Ursenbacherhof .

WaS in vorstehenden Ortschaften und Hö¬
fen von Hornvieh, Pferden , Schweinen rc.
fällt, gehört zu dieser Wasrnmrtsterrei.

Dieselbe wird gerichtlich tarirt zu 1800 fl.
Reichartshaufen, den 10. Juni 1850.

Das Bürgermeisteramt.
D en tz .

vdt . Zick , Rthschrbr .

Privat - Anzeigen .
150) 2 5h . 2827 . Kleinheubach , [ffiffl*

zenversteigerung.) Die Unterzeichnete Verwal¬

tung macht hiermit bekannt, daß fie in Folge
höherer Ermächtigung auS der fürstlichen Re¬
mise dahier nachbenannte Wagen,

Montags am 8. Juli. d. I .,
Morgens um 9 Uhr anfangend ,

gegen baare Zahlung öffentlich versteigern läßt,
und zwar:

1. Eine viersitzige Kalesche, gelb lakirt, mit
blauem Tuch.

2. Eine viersitzige Kalesche, grün lakirt,* mit
grünem Tuch.

3. Eine viersitzige Kalesche, grün lakirt , mit
blauem Tuch .

4. Einen vierfitzigen Stadtwagen , grün lakirt
mit blauem Tuch .

5. einen zweisitzigenStadtwagen , grün lakirt ,
mit grünem Tuch .

6. Einen zweisitzigen Reisewagen , grün lakirt,
mit weißem Tuch .

7. Einen zweisitzigen Reisewagen , grün lakirt,
mit trappfarb. Tuck .

8. Eine zweisitzige Kalesche, grün lakirt , mit
trappfarb. Tuch .

9. Einen zweisitzigenRetsewagen, gelb lakirt,
mit blauem Tuch .
10. Einen achtfitzigen Jagdwagen, mit dunkel¬

grünem Tuch .
11 . Tine fiebenfitzige Jagdwurst , mit dunkel¬

grünem Tuch .
12. Eine Jagdwurst mit Schwanenhals, und

grünem Tuch .
13. Eine alte Jagdwurst mit blauem Tuch .
14. Eine zweisitzige Jagdwurst mit trappfarb.

Tuch .
15 . Ein Chaisengestell mit zwei Schwanen¬

hälsen und mit Kasten .
16. Einen vierfitzigen s. g. Landauer Reisewa¬

gen , grün lakirit , mit trappfarb. Tuch.
Die Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Be¬

merken ringeladen , daß der Zuschlag bei erreich¬
ter Tare sogleich ertheilt wird.

Kleinheubach , den 12 . Juni 1850.
Fürstlich Löwenstein - Wertheim - Rosrnberg' sche

Marüall-Verwaltung.

s19s2 Mannheim . sCapital-Anlage.s Carl
Baromeus -Hospital-Fond , Lit . N 2 No . 4, hat
3000 fl. , a 5 pCt. Zins , zum Ausleihen be¬
reit , gegen ganz gutes doppeltes Unterpfand,
nach gesetzlicher Vorschrift gefertigt.

Mannheim , den 12. Juni 1850.

Verantwortlicher Redakteur: Otto Müller .
Verlag der Buchdruckerei des kath. Burgerhospitals .
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